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Wissenschaft und soziale Bewegung 
Was ist Agrarökologie? 
Agrarökologie ist lokal angepasste und umweltschonende Landwirtschaft. In den 
Projektländern von Fastenaktion ist dieser Ansatz zentral, um Ernährungssicherheit 
und Selbstbestimmung zu erreichen. 
 

Die negativen Auswirkungen der 
konventionellen Landwirtschaft auf 
Umwelt und Klima nehmen 
unübersehbar zu. 
Klimaerwärmung, Kriege, 
Rohstoffspekulationen und die 
Beeinträchtigung internationaler 
Handelsketten gefährden die 
Verfügbarkeit von gesunden und 
bezahlbaren Nahrungsmitteln im 
globalen Süden. Mit dem 
sorgsamen Umgang und dem 
Erhalt des Bodens und durch die 
Förderung von Biodiversität liefert 
Agrarökologie einen wichtigen 

Beitrag zu einem nachhaltigeren Anbausystem. Nicht nur, dass sich Pflanzen, Tiere, 
Menschen und Umwelt gegenseitig stützen, auch das Ernährungssystem wird gerechter, da 
die Menschen selbst entscheiden können, wie sie produzieren und was sie essen. Die 
Produktion von gesunden Lebensmitteln, welche die Bodenfruchtbarkeit bewahrt und aufbaut, 
die biologische Vielfalt von Saatgut und Tieren erhalten und weiterentwickeln, und der 
schonende Umgang mit Wasser stehen im Zentrum der Agrarökologie. 
Agrarökologie ist gleichzeitig eine Wissenschaft, eine Sammlung von nachhaltigen 
landwirtschaftlichen Praktiken sowie eine soziale Bewegung für mehr Ernährungssouveränität. 
Sie hat sich in den letzten Jahrzehnten stetig weiterentwickelt. Sie konzentriert sich nicht nur 
auf Äcker und landwirtschaftliche Betriebe, sondern umfasst Empfehlungen für das gesamte 
Ernährungssystem, vom Feld bis zum Teller – und für alles, was sich dazwischen abspielt. 
Menschen und nicht Konzerne oder Handelsabkommen sollen entscheiden, wie und wo sie 
ihre Nahrungsmittel produzieren und was auf den Teller kommt. Agrarökologie kann die 
Klimaerhitzung nicht verhindern. Doch sie kann Möglichkeiten aufzeigen, wie sich Bäuerinnen 
und Bauern an die zu erwartenden Auswirkungen anpassen können. 
 
Ein Zusammenspiel von vier Dimensionen 
 
Die ökologische Dimension der Agrarökologie ist von zentraler Bedeutung: Dabei geht es um 
den Aufbau von fruchtbaren Böden, den Schutz vor Erosion und die Förderung der 
Artenvielfalt. Hochgiftige Pestizide und synthetische Dünger werden vermieden und durch 
umweltschonende Methoden ersetzt. Um besser auf die Klimaveränderungen und ihre 
Auswirkungen vorbereitet zu sein, wird bewusst auf lokales Saatgut geachtet. 
Auf der sozialen Ebene ist das traditionelle Wissen von grosser Bedeutung für eine gerechte 
und selbstbestimmte Landwirtschaft. Solidaritätsgruppen und die Ausbildung von Frauen 
stärken die Gemeinschaftsbildung.  
 
Frauen spielen eine zentrale Rolle in der Landwirtschaft und in der Ernährung, da sie oft viel 

Bildlegende: Die Solidaritätsgruppe in der kenianischen Region 
Mochongoi unterstützt sich bei der Feldarbeit. (Foto: Fastenaktion) 
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Feldarbeit leisten oder bäuerliches Saatgut erhalten und vermehren, die Mahlzeiten zubereiten 
und die Ernten auf dem Markt verkaufen. 
Auf ökonomischer Ebene stärken agrarökologische Ansätze die lokalen Kreisläufe, indem auf 
eine regionale und saisonale Landwirtschaft und Nahrungsmittel gesetzt wird. Lebensmittel 
werden für den lokalen Markt hergestellt, Saatgut sowie ökologische Dünge- und 
Pflanzenschutzmittel werden vor Ort hergestellt. Es wird bewusst darauf geachtet, dass die 
angebauten Produkte vielfältig und Nahrungsmittel möglichst ganzjährig geerntet werden 
können, damit verschiedene Einkommensquellen die Familien stärken. Die politische 
Mitbestimmung und Beteiligung der Produzent:innen und Mitarbeiter:innen in der 
Landwirtschaft und in der Lebensmittelverarbeitung wurde 2018 in der Uno-Erklärung über die 
Rechte der Bäuerinnen und Bauern und Personen im ländlichen Raum (UNDROP) 
festgehalten. Diese Rechte erlauben es, Ernährungssouveränität, das Recht auf Nahrung und 
die Kontrolle über Land und Saatgut auch tatsächlich einzufordern. 
 
Konkrete Veränderungen 
 
Die Landwirtschaft ist ein wichtiger Treiber der Klimakrise – und gleichzeitig sehr stark von 
Klimaerhitzung betroffen. Konkrete Veränderungen sind notwendig. Direkte und indirekte 
Subventionen für die industrielle Landwirtschaft, die einen nicht nachhaltigen Anbau fördert, 
müssen gestoppt werden. Der Gebrauch chemischer Düngemittel und Pestizide muss 
drastisch sinken. Und statt grossflächiger Plantagenproduktion braucht es vielfältige, 
kleinräumig strukturierte Bauernbetriebe und Zugang zu Land, gerade auch für Frauen im 
globalen Süden. 
Die Partnerorganisationen von Fastenaktion in Asien, Afrika und Lateinamerika setzen sich 
sowohl auf praktischer wie auch auf politischer Ebene für die Stärkung und die Ausweitung 
agrarökologischer Ansätze ein. Sie fördern und fordern den Zugang zu Ressourcen wie Land, 
Saatgut und Wasser. Zudem verlangen sie Schutz und Sicherheit der 
Menschenrechtsaktivist:innen, die für die Rechte der Bäuerinnen und Bauern einstehen. 
 
Christa Suter, Fachverantwortliche für Agrarökologie bei Fastenaktion 
 
 
 

News aus Kirche und Welt 
 
Opfer für die Erdbebenopfer 
 
Das Erdbeben in der Türkei und Syrien hat inzwischen mehr als 40’000 Tote gefordert. 
Der Präsident der Schweizer Bischofskonferenz (SBK), Bischof Felix Gmür, ruft die 
Pfarreien dazu auf, an diesem Wochenende Geld für die Caritas zu sammeln.  
 
«Diese Mittel sollen über die Caritas Schweiz im Katastrophengebiet eingesetzt werden. 
Einzelne Spenden werden ebenfalls entgegengenommen», teilte die SBK mit. Die Bischöfe 
seien «in Gedanken bei den Familien und dankbar für alle Teams, die der Bevölkerung Hilfe 
leisten». Das katholische Hilfswerk Caritas sei vor Ort involviert «um zu pflegen, zu trösten 
und Hilfe zu leisten». Das Bistum Sitten schliesst sich diesem Aufruf an und lädt in den 
Gottesdiensten dieses Wochenendes alle zu einer grosszügigen Spende für die notleidende 
Bevölkerung in Syrien und der Türkei ein. 
 
 
 
 
 
Weltgebetstag 
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Am kommenden Freitag findet der diesjährige Weltgebetstag statt. Dieser ist Teil einer 
weltweiten Bewegung von Frauen aus vielen christlichen Traditionen. Jedes Jahr am ersten 
Freitag im März laden sie alle zum Feiern eines gemeinsamen Gebetstages ein. Auch in 
zahlreichen Pfarreien des Oberwallis findet dieser Gebetstag statt. Durch die Gemeinschaft im 
Beten und Handeln sind die Menschen aus vielen Ländern auf der ganzen Welt miteinander 
verbunden. Die Texte dieses Tages, die von Frauen aus Taiwan geschrieben wurden, kreisen 
um das Wort des Apostels Paulus: «Ich habe von eurem Glauben gehört». Die Frauen haben 
darüber nachgedacht, wie dieser Glaube in ihrem Alltag gelebt und für andere sichtbar wird. 
Ihre «Glaubensgeschichten» offenbaren das selbstlose Engagement vieler Frauen für ihre 
Familien, für gesellschaftlich benachteiligte Frauen, für verletzliche Menschen und auch für die 
Umwelt. 
 
Meditation in der Fastenzeit 
 
Der katholische Frauenbund Oberwallis lädt am 13. März, um 17 Uhr alle Interessierten zu 
einer Meditation ins Bildungshaus St. Jodern in Visp ein. Unter der Leitung der Theologin 
Madeleine Kronig sind die Teilnehmer und Teilnehmerinnen eingeladen, sich mit der «Zeit» 
auseinanderzusetzen. Anmeldeschluss ist der 6. März. Weitere Infos dazu sind auf der 
Homepage des Frauenbundes Oberwallis (www.kfbo.ch) zu finden.  
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